
ren. Konkrete Wettbewerbs­
programme helfen, die Reser­
ven dafür schnell zu erschlie­
ßen. Die LPG „Lenin“ in Mar- 
zahna hat dazu als ein Ziel im 
Wettbewerb festgelegt, 1970 
eine Akkumulation von 700 M 
je Hektar zu erreichen.
Ein wichtiges Kettenglied für 
die weitere Erhöhung der Pro­
duktion, die Senkung der Ko­
sten und damit letzten Endes 
die Steigerung der Akkumula­
tion sind die kooperativen Be­
ziehungen zwischen den LPG. 
Bereits die einfachen Formen 
der Kooperation bringen gro­
ßen Nutzen. Mit dem Kom­
plexeinsatz der Technik zum 
Beispiel erhöhen wir die 
Schlagkraft der Technik, lasten 
wir sie mehrschichtig aus und 
können wir alle Feldarbeiten 
zu günstigen agrotechnischen 
Terminen durchführen. Im 
engsten Zusammenhang damit 
steht die Organisation des 
Schichteinsatzes in allen Ge­
nossenschaften, wobei die Ein­
haltung der agrotechnischen 
Termine und die . höhere 
Fondseffektivität eine wesent­
liche Rolle spielen. In der Ko­
operation liegen wesentliche 
Reserven für die Steigerung 
der Akkumulation.
Ein entscheidendes Instrument 
zur Erhöhung der Akkumula­
tion ist die Durchsetzung der 
sozialistischen Betriebswirt­
schaft in allen ihren Teilen. 
Die Erfahrungen der fort­
geschrittenen LPG lehren, daß 
nur durch die gründliche An­
wendung der sozialistischen 
Betriebswirtschaft alle gesell­
schaftlichen Wachstumsfakto­
ren, die Vorzüge und Trieb­
kräfte der sozialistischen Pro­
duktionsverhältnisse im Re­
produktionsprozeß jeder LPG 
voll wirksam gemacht wer­
den.
Indem die Mitglieder ihre 
Planangebote selbst erarbeiten, 
die Höhe der Kosten und Er­
löse kennen und die Prämien­
höhe für den Produktionszu­

wachs durch ihre Angebote 
selbst bestimmen, nehmen sie 
aktiv teil an der Planung und 
Leitung in ihrer Genossen­
schaft und Brigade, erhöht sich 
ihr Verantwortungsbewußt­
sein. Gerade in diesem Jahr 
bewährt sich die Einheit von 
Plan, Vertrag, Abrechnung und 
Wettbewerb. In Brigaden, die 
dieses Prinzip gut anwenden, 
wurden größte Anstrengungen 
gemacht, um die Folgen der 
Dürre einzuschränken bzw. zu 
überwinden.
Überall ist es möglich, durch 
eine Kostensenkung Mittel für 
die Akkumulation zu erschlie­
ßen. Das setzt eine richtige 
Gestaltung und Ausnutzung 
der Kostenrechnung voraus. In 
allen Genossenschaften sollten 
deshalb die Kostenstellenrech­
nungen zur Abrechnung der 
Leistungen der einzelnen Pro­
duktionskollektive entwickelt 
werden. Die fortgeschrittenen 
LPG organisieren bereits die 
Abrechnung bei den einzelnen

Von großer Bedeutung für die 
Volkswirtschaft und für jede 
einzelne Genossenschaft ist es, 
die akkumulierten Mittel ra­
tionell und mit hohem Nutz­
effekt einzusetzen, das heißt, 
einen hohen Akkumulations­
effekt zu erzielen.
Die Investitionen dürfen nicht 
zersplittert werden, indem 
man sie vielleicht auf zehn 
verschiedene Objekte verteilt. 
Nur bei konzentriertem Ein­
satz können sie kurzfristig 
produktionswirksam werden. 
Je kürzer die Zeit, bis die In­
vestitionen wirksam werden, 
desto größer ist ihr Nutzen. 
Zweckmäßig ist es, die Inve­
stitionen in Richtung auf den 
wissenschaftlich - technischen 
Höchststand vorzunehmen. Es 
geht zugleich um ein günstiges 
Verhältnis zwischen Investi­
tionsaufwand, der Entwicklung

Haupterzeugnissen. Die Kennt­
nis der Kosten in den einzel­
nen Verantwortungsbereichen 
bzw. je Erzeugnis ermöglicht 
es, bewußt und aktiv deren 
Entwicklung zu beeinflussen. 
Eine Reihe fortgeschrittener 
LPG geht dazu über, Kosten­
normative zu entwickeln, die 
eine exakte Planung der Ko­
sten in den einzelnen Produk­
tionskollektiven und auch eine 
exakte Kontrolle über die Ko­
sten ermöglichen.
Eine weitere Reserve für die 
Erhöhung der Akkumulation 
liegt in der Überwindung un­
gerechtfertigter Unterschiede 
im Produktionsniveau der 
LPG. Die Marzahnaer Genos­
senschaftsmitglieder betonen 
in ihrem Wettbewerbspro­
gramm, daß es ihnen in der 
kooperativen Zusammenarbeit 
auch darauf ankommt, die Un­
terschiede in der Produktion 
zwischen den LPG der Koope­
rationsgemeinschaft zu über­
winden.

der Produktion und der Ko­
sten.
Der effektive Einsatz der 
Investitionen erfordert u. a., 
daß die Investitionsvorhaben 
gründlich vorbereitet werden, 
daß sie der perspektivischen 
Entwicklung der Genossen­
schaft entsprechen. Als nütz­
lich erweist es sich, wenn die 
Projekte insbesondere unter 
Berücksichtigung der Lei­
stungsparameter in den Mit­
gliederversammlungen der LPG 
beraten und verteidigt werden.
Die sozialistischen Produk­
tionsverhältnisse bieten alle 
Möglichkeiten zur ständigen 
und zielstrebigen Erhöhung 
der Akkumulation und zum 
rationellsten Einsatz der akku­
mulierten Mittel. Diese Mög­
lichkeiten voll zu nutzen, dar­
auf kommt es an.
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